
Akzeptanz in der Familie: Gemeinsam stark 

bei auftretender Behinderung 
 

Die Familie bildet das Fundament unseres Lebens und sollte ein Ort sein, an dem wir 

bedingungslose Liebe und Unterstützung erfahren. Doch was passiert, wenn eine 

Behinderung innerhalb der Familie auftaucht? Die Art und Weise, wie eine Familie mit 

dieser Herausforderung umgeht, kann einen entscheidenden Einfluss auf das 

Wohlbefinden des betroffenen Familienmitglieds haben. Dieser Artikel widmet sich 

dem Thema Akzeptanz in der Familie, wenn eine Behinderung auftritt, und wie sie das 

Familienleben beeinflussen kann. 

 

Behinderungen können auf vielfältige Weise auftreten, sei es von Geburt an, durch 

Unfälle oder im Laufe des Lebens. Sie können physischer oder geistiger Natur sein 

und unterschiedliche Grade der Beeinträchtigung mit sich bringen. In solchen 

Momenten ist es entscheidend, dass Familienmitglieder sich der Realität stellen und 

bereit sind, Unterstützung anzubieten. 

 

Die Geburt eines behinderten Familienmitglieds kann eine Familie vor unerwartete 

Herausforderungen stellen. Es kann sein, dass die Eltern Schwierigkeiten haben, die 

Diagnose zu akzeptieren, oder Geschwister sich überfordert fühlen. In vielen Fällen 

herrscht anfangs eine gewisse Verwirrung und Unsicherheit darüber, wie man mit der 

Situation umgehen soll. Dies kann zu Ablehnung oder Vermeidung des Themas 

führen, was die Familie insgesamt belasten kann. 

 

Ein häufiges Problem ist, dass Familienmitglieder sich unwohl fühlen, wenn sie über 

die Behinderung sprechen sollen. Sie könnten befürchten, etwas Falsches zu sagen 

oder zu tun, und deshalb das Thema meiden. Dies kann zu einem Mangel an 

Kommunikation führen, der das behinderte Familienmitglied isoliert und sich 

unverstanden fühlen lässt. 

 

Die fehlende Akzeptanz der Behinderung eines Familienmitgliedes ist ein weit 

verbreitetes Problem, das viele Familien betrifft und kann auch zu Spannungen und 

Konflikten innerhalb der Familie führen. Geschwister könnten sich benachteiligt fühlen, 

da die meiste Aufmerksamkeit auf das behinderte Mitglied gerichtet ist. Eltern könnten 

sich überfordert fühlen und unterschiedliche Meinungen darüber haben, wie die 

Behinderung am besten bewältigt werden kann. Doch es ist nie zu spät, um 

Veränderungen vorzunehmen. Es beginnt mit ehrlichen Gesprächen, Empathie und 

dem Willen, sich zu informieren und zu lernen. Jeder Mensch verdient es, in seiner 

Familie akzeptiert und geliebt zu werden, unabhängig von seiner Behinderung. 

 

 

 



Akzeptanz bedeutet, die Behinderung eines Familienmitglieds anzuerkennen und zu 

respektieren, ohne Vorurteile oder Diskriminierung. Es ist ein Schritt hin zur Integration 

und Inklusion, der die familiäre Bindung stärken kann. Akzeptanz bedeutet nicht, die 

Behinderung zu glorifizieren oder zu vernachlässigen, sondern sie als einen Teil des 

Lebens und der Identität des betroffenen Familienmitglieds zu akzeptieren. 

 

Offene und ehrliche Kommunikation innerhalb der Familie ist unerlässlich. 

Familienmitglieder sollten sich die Zeit nehmen, um über die Behinderung zu 

sprechen, Fragen zu stellen und sich gegenseitig zuzuhören. Dies schafft Verständnis 

und fördert Empathie, was die Basis für eine starke Akzeptanz bildet. Das behinderte 

Familienmitglied sollte die Möglichkeit haben, über seine Gefühle, Bedürfnisse und 

Wünsche zu sprechen. Es ist wichtig, dass die Familie zuhört und Empathie zeigt, 

ohne Urteile zu fällen. 

 

Behinderungen können Herausforderungen mit sich bringen, die die ganze Familie 

betreffen. Von Arztbesuchen über Therapiesitzungen bis hin zu organisatorischen 

Anpassungen - die Familie sollte zusammenarbeiten, um diese Herausforderungen zu 

bewältigen. Gemeinsam Lösungen zu finden, stärkt die familiäre Einheit.  

 

Es ist wichtig zu erkennen, dass man nicht alles alleine bewältigen muss. Es gibt 

zahlreiche Organisationen, Selbsthilfegruppen und professionelle Unterstützung, die 

Familien in dieser Situation helfen können. Die Inanspruchnahme solcher Ressourcen 

kann die Familie entlasten und neue Perspektiven bieten. 

 

Eine Behinderung kann das Leben eines Menschen zwar in vielerlei Hinsicht 

verändern, aber sie kann auch neue Perspektiven eröffnen und die Familie auf eine 

einzigartige Weise bereichern. Oft entwickeln sich in solchen Situationen besondere 

Bindungen und ein tieferes Verständnis füreinander. 

 

Zusätzlich kann professionelle Hilfe in Anspruch genommen werden, sei es in Form 

von Familientherapie oder Unterstützungsgruppen. Solche Ressourcen können dazu 

beitragen, die Familie zu stärken und ihr zu helfen, die Herausforderungen zu 

bewältigen. 

 

Die Veränderung in einer Familie kommen nicht von heute auf morgen. Es erforderte 

Geduld, Verständnis und die Bereitschaft, die Denkweise zu ändern. Aber es ist die 

Mühe wert. Die Akzeptanz in der Familie, wenn eine Behinderung auftritt, ist ein 

Prozess, der Zeit und Engagement erfordert. Sie kann die familiäre Bindung jedoch 

stärken und dazu beitragen, dass sich jedes Familienmitglied geliebt und unterstützt 

fühlt. Durch offene Kommunikation, Zusammenarbeit und die Nutzung externer 

Ressourcen können Familien gemeinsam die Herausforderungen bewältigen, die eine 

Behinderung mit sich bringt, und als gestärkte Einheit hervorgehen. Akzeptanz in der 

Familie ist der Schlüssel zu einem liebevollen und inklusiven Zuhause für alle. 

 

 



Die Reise zur Akzeptanz ist lang und herausfordernd, aber sie bringt Familie enger 

zusammengebracht und zeigt, wie wichtig es ist, füreinander da zu sein, gerade in den 

schwierigsten Momenten. Man kann lernen, dass die wahre Stärke einer Familie darin 

liegt, sich gegenseitig bedingungslos zu akzeptieren und zu unterstützen, ganz gleich, 

welche Hindernisse auftreten. Jedes Familienmitglied verdient es, geliebt, akzeptiert 

und in die Familie integriert zu werden, unabhängig von seiner Behinderung. Wenn die 

Familie zusammenarbeitet und sich für Verständnis und Akzeptanz entscheidet, kann 

sie die Unsichtbare Hürde überwinden und gestärkt aus dieser Erfahrung hervorgehen. 


